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J- ahr iſts, don allen Unglucksfallen,

Die Gott oft uber uns verhangt,
2 krigere woht den gleich zu ſtellen,
Wejin gns des Krieges Wuth bedrangt;

Den Frieden als ein Ungluck ſcheuet:
Fallt wohl det Mauner Muth dahin.

Dooch ſucht man, arytzen unietn Waffen,

Bauld wieder Fried und Ruh gju ſchaffen. J

Die Loſung-heiſſt Ein Zertz und Sinn.

Ermudet von ſo. hitzgen Strejten
Wird Eris enduieh doch veruucht,

Es werden die Unejnigkeiten l

Nach ihren Grunden, unterſucht. aor

Man legt ſich mehr und mehr zum Ziele,
Bekomt ein zartlicher Gefuhle
Von Einigkeit, und ſucht parin
Nur dem geſeilſchaftlichen Leben
Ein veges Licht und Reitz zu gelen
Dv  Slung heiſſt: Ein Hertz und Sinn.
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eekt (Co oelktSo haßlich nun der Krieg zu achten
Der nur mit Blut und Feuer ſpielt:

f

Jndem die Krieger ſchlecht betrachten,
Was Zucht und Wohlſtand anbefiehlt:

So lieblich auſſert ſfich dagegen
Des Kriedens langſt erwunſchter Segen,

Daß ich faſt uberzeuget bin:
J

Nichts ſey dem Frieden zu vergleichen.
Die Unluſt mußß die Seegel ſtreichen.

Die Loſung heiſſt: Ein Hertz und Sinn.
III

Wie klaglich ſieht es nicht. in Hauſern,
Wo ſelbſt der Geiſt. der Zaukſucht lebt,
Wo Neid und Llegwohn ſich ſtets auſſern,
und taglich neuer Streit erhebt;

Stehn nicht bey dem Hausfriedensbruche
Die Zanker unter GOttes Fluche?

Fallt nicht des Hochſten Segen hin?

Vm Einigkeit ſich zu beſtreben J

Das bringt allein ein ruhig Leben.

So werden Siet ein Hertz und Sinn. 4

Woas fur ein Gluck der Stelen Friede, ß
Nach wohl vollführtem. Kampf und Streit,
Bey angeſtimmen Sitges iebe
Den aussgeſdhnten Khrſſten weiht:
Jſt nicht mit: Worten autzuhrucken.
Nunmehr muß ihüen alles glücken;
Sie dringen zu EOtt naher hin,
und unter ChriſtiJahn und Schute
Kommt ihnen alles wohl zu nütze,

So werden Sie ein Hertz und Sinn.

Mit Gott, dem allerreinſten Geiſte,
Auſtets vereiniget zu ſeun
Jſt in der Welt das allermeiſte,
Drob wahre Chriſten ſich erfreun.
GSie ſtehn mit GOtt in neuem Bunde,
Sind muthig in der Trubſalsſtunde
Das großſte Creutz iſt ihr Gewinn.
VWerſohnt mit GOtt durch Chriſti Leiden
Kan Sie von GOOtt nichts, gar nichts, ſcheiden;

So werden Sie ein ertz und Sinn.
Ein



ek? (o) AhetE„Ein Hertz und Sinn wird auch erfordert
Zum Ehefrieden jederzeit,

Wo gleiche Lieb und Treue lodert,
Und eins dem andern Hulfe beut,
Vereint mit heiſſen Andachtsflammen,
Die aus der reinſten Liebe ſtammen,

Steigt ihrer Seußzer Gluth dahin,
Wo Gluck und Heyl bloß zu erlangen
und ſolches reichlich zu empfangen,
So bleiben Sie ein Hettz und Sinn.

So bleiben Sie, Vermahlte Beyde,

So bleiben Sie ein Hertz und Sinn,
Geneuß, Mein Sinn, des Ehſtands Freude

Bey deiner keuſchen Hertzerin.Der Hochſte wolle ſein Gedeyen

Zu Jhrem CEheſtand  verie
So mehrt ſich des

Die Liebestriebe nie erkalten:

So ſterben Sie ein Hertz und Sinn.
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	Ein Hertz und Sinn, als Mittel zeitlicher Glückseligkeit und glücklicher Ehe, wolte bey dem Verbindungs-Feste des Hochedlen und Hochachtbaren Herrn, Herrn Johann Heinrich Sinn, Hochgräfl. Stolberg-Wernigerödischen Forstschreibers zu Jlsenburg mit der ... Jungfer Maria Magdalena Hertzern, des ... Friederich Caspar Hertzers ... Tochter, welches den 21. Nov. 1756. zu Wernigerode vergnügt gefeiret wurde ... seinen ergebensten Glückwünsch abstatten des Herrn Bräutigams treu verbundener Vetter
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